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Einleitung







Wollt ihr nicht alle tot sein? Besser wäre es, denn das, was ich euch jetzt erzähle, wird euch wünschen lassen, nie geboren worden zu sein.

Ich muss etwas weiter ausholen. Aber das ist notwendig, damit ihr alles versteht. Manche behaupten, es dreht sich alles um Vampire. Aber das ist nur ein Teil der Wahrheit.

Den Anfang nimmt die ganze Geschichte in einer anderen Welt. In einem Land namens Opyria.

Vor mehr als dreitausend Jahren verbannte Kaiserin Ravendra Abtrünnige und Andersgläubige, hauptsächlich aus der Familie der Koq Phor in eine Art magischen Kerker, der später wegen seines düsteren, violettfarbenen Himmels als Dunkelsphäre bekannt wurde. Die gesamte Hauptinsel des größten Binnenmeeres, dem Midmar, wurde von hohen, magisch geschützten Mauern umschlossen und die Insassen von schattenhaften Wächtern kontrolliert und versorgt. Das Hauptnahrungsmittel der Opyri, so nennen sich die Bewohner Opyrias, stellt Blut dar. Ja, Vampire. Ich weiß. Aber das ist bei Weitem noch nicht alles. Die Schattenwächter lieferten menschliche Sklaven  Dulaki  um ihre Gefangenen am Leben zu halten.

Im Laufe der Jahrzehnte errichteten die Insassen der Dunkelsphäre eine kleine Stadt im Zentrum ihres Gefängnisses. Den Hort. Sie lebten in Frieden und Eintracht miteinander und betrieben sogar Handel innerhalb ihrer Gemeinde. Doch auch der Hort blieb für sie, was er im Grunde war: Ein Kerker, der sie stets daran erinnerte, geächtet zu sein. Auf der Suche nach Baumaterial entdeckten die Opyri im Osten der Dunkelsphäre ein steinernes Monument, das sich später als Portal zu einer anderen Welt offenbarte. 

Diese Pforte wird als Monument der Götter bezeichnet und ermöglichte damals dem Alten Volk, den Aldaaki, Reisen von einem Ort zum anderen ohne Zeitverlust. Ach ja, die Aldaaki, davon muss ich euch natürlich auch berichten. Sie waren zuerst in Opyria, lange vor den Opyri. Lange bevor das Land überhaupt den Namen erhielt. Sie kamen aus dem Norden, aus Garnahir. Die Aldaaki gliedern sich in drei Kasten: Die Seelenmütter, die Leben gebaren, die Seelenbrenner, die sich von beseeltem Leben ernährten, indem sie es in einer Nahrungsflamme verzehrten und die Seelenbinder, die sich ebenfalls an Seelen labten, diese aber an sich banden und ihnen damit langsam, über lange Zeit, die Kräfte aussaugten. Diese gebundenen Seelen sind übrigens die Schatten, über die Kaiserin Ravendra gebietet. Ja, ihr vermutet richtig. Die Kaiserin ist ebenfalls eine Aldaaki. Eigentlich die letzte, die in Opyria existiert. Denn als der Hohe Rat der Aldaaki beschloss, Opyria zu verlassen, begann Ravendra ihr Imperium zu errichten und band eine unglaubliche Anzahl Seelen an sich, die sie zur mächtigsten Seelenbinderin machten, die je existierte.

Sieben Aldaaki weigerten sich jedoch, Opyria zu verlassen. Zwei Binder, drei Brenner und zwei Mütter. Unter ihnen befanden sich jene, die später auf der Erde erschienen und dort wirkten: Erik Hansen, Christopher deBoer und meine Wenigkeit.

Kommen wir zurück zu dem Portal. Mein Bruder Erik hatte darüber Zuflucht zur Erde gefunden. Die Opyri in der Dunkelsphäre konnten aber die Pforte zur Erde nicht nutzen, da Erik sie magisch versiegelt hatte. Angeblich war nur die Kaiserin selbst in der Lage, das Tor zwischen den Welten zu aktivieren. Allerdings eröffnete die Kenntnis von einer Welt jenseits Opyrias den Gefangenen die Möglichkeit, diese zu besuchen. In den Katakomben unter der Insel erforschten einige von ihnen das Reisen ihres Wesens außerhalb des Körpers. Die ersten Opyri versetzten sich in eine komaähnliche Trance und konnten ihre Gedanken zur Erde projizieren. Später verfeinerten sie die Technik des Reisens. Etliche von ihnen manifestierten sich in realen Körpern, wuchsen unter den Menschen auf und lebten als Vampirlords über Jahrtausende in weiten Teilen Europas und später in anderen Gegenden.

Vampire sind mächtig, das wisst ihr vermutlich selbst. Aber dennoch sind sie anders, als sie oft dargestellt werden. Leute, vergesst Kreuze, Knoblauch oder fließendes Wasser. Das sind Ammenmärchen. Fakt ist, dass sie nicht altern. Ihre Regenerationsfähigkeit scheint sie fast unverletzbar zu machen, und sie verfügen über immense Körperkraft. Zuweilen dichtet man ihnen auch magische Fähigkeiten an. Gesichert ist die Erkenntnis, dass sie nur sehr schwer zu töten sind. Nur das Durchbohren ihres Herzens, setzt ihrem Leben ein Ende  solange man den Spieß im Herz stecken lässt. Sie sterben auf Erden und erwachen wieder in ihrem Kerker in der Dunkelsphäre. Erschreckend, nicht?

Die Opyri auf der Erde sind in der Lage, vampirähnliche Diener zu zeugen, indem sie sie zunächst durch ihren Biss töten und ihnen anschließend vom eigenen Blut zu trinken geben. Offenbar übertragen sie dadurch etwas von ihrer spirituellen Seins-Essenz, die ihnen den Weg zur Erde ermöglicht hat, auf ihre Opfer.

In der Vergangenheit waren die Opyri zu wenige, um die Welt wirklich beherrschen zu können, wollten sie sich nicht gleich der Nahrungsquelle berauben. So zogen sie die Fäden im Geheimen, waren die Grauen Eminenzen im politischen Ränkespiel von Königreichen, Imperien und Staaten. Ihre verborgene Regentschaft währte Jahrtausende  bis im Mittelalter die Inquisition ins Leben gerufen wurde. Der Heilige Stuhl in Rom wusste um die Existenz der Vampire. Aber man war nicht in der Lage, ihnen auf herkömmlichem Weg beizukommen, somit bediente man sich eines uralten Rituals, um einen Ignis Animorum herbeizurufen  einen Seelenbrenner. Ihr erinnert euch? Ganz genau, einen Aldaaki. Nämlich einen der Sieben, die in Ungnade gefallen waren. Dass die Wahl auf mich fiel, war nur Zufall. Ich wusste zu dem Zeitpunkt nicht, dass mein Bruder Erik und meine Schwester Alena längst auf der Erde lebten. Für mich bedeutete die neu gewonnene Freiheit vor allen Dingen eines: Macht.

Ich gründete 1491 die Loge von Darque und versiegelte erneut das Portal, das den Übergang zur Dunkelsphäre ermöglichte. Anschließend rief ich zur Jagd auf die Vampire auf, denen, einmal getötet, die Rückkehr zur Erde verwehrt wurde. Im Laufe der folgenden vierhundert Jahre wurden die Vampire ausgelöscht, bis es 1920 zur letzten Nesträucherung in der Burg Sliminc kam. Die Opyri verschwanden damit vom Antlitz der Welt. Ihre Diener, die Pseudovampire, ebenso. Doch die Inquisition, mittlerweile unter dem Namen DARK bekannt, existierte weiter und wartete auf die Rückkehr ihrer Feinde.

Nun kommt meine Schwester ins Spiel. Vor vier Jahren erwachte Alena Labastida in einem isländischen Kloster der heidnischen Göttin Idun. Ohne jede Erinnerung an ihr früheres Leben musste sie die Puzzleteile ihrer Vergangenheit Stück für Stück zusammensetzen. Gemeinsam mit dem früheren Unternehmensberater Elmar Fuchs und der Klosterschülerin Jannica Forsman fand sie das Portal zur Dunkelsphäre in einem unterirdischen Kloster in der Nähe der norwegischen Stadt Hammerfest. Durch eine unglückliche Verkettung der Ereignisse zerstörte Jannica die Vier Säulen der Macht, vier von DARK gefangene Opyri, die an den Zugang zur Dunkelsphäre gebannt waren und mit ihrer Präsenz verhinderten, dass sich die von der Kaiserin verurteilten Opyri auf der Erde manifestierten.

Mit dem Fall der vier Säulen kehrten die Vampire zurück und erwachten in bis dahin unbescholtenen Bürgern. Ihr Durst nach Blut und der Drang, sich auf der Welt auszubreiten, ließ sie eine Reihe von Pseudovampiren als Diener erschaffen. Allen voran fasste in Europa Thorald Hagen Peters Fuß, der seine Vorstellungen von einem vampirischen Blutreich vorantreibt. Auf Schloss Hluboká, nahe dem tschechischen Budweis, versammelte Peters die Opyri Europas und verabschiedete Dogmen und Gesetze für Neu-Opyria. An seiner Seite befand sich Rebecca Hyde, die Tochter Magnus Hydes, dem letzten Vorsitzenden von DARK. Rebecca ist eine Pseudovampirin, die bei einem tragischen Zwischenfall von der mittlerweile erblindeten, aber zu einer Waffe gegen Vampire gewordenen Jannica angegriffen und körperlich entstellt wurde. Seither trägt Rebecca eine metallene Halbmaske über der linken Gesichtshälfte. Zumindest trug sie sie eine Zeitlang, doch dazu gleich mehr.

Peters und die anderen Opyri-Lords trugen ihr auf, sich einer Gefahr anzunehmen, die das im Entstehen begriffene Neu-Opyria bedroht: Die Horde.

Das von DARK freigesetzte Virus Heinrichs Erbe ist mittlerweile zu Heinrich-B mutiert und verändert Infizierte nach dem genetischen Bauplan der Opyri, aus dem es gezüchtet wurde. Die meisten Seuchenopfer werden nun zu seelenlosen Pseudovampiren, die sich im Norden Deutschlands zur Horde versammelten und wie ein Heuschreckenschwarm von Ort zu Ort ziehen, um sich von den Überlebenden der Epidemie zu ernähren.

Wie ich später erfuhr, ist Rebecca inzwischen die Königin der Horde und ihr Vater Magnus zu einem Hordenvampir mutiert. Außerdem ist sie mittlerweile in der Lage, sich von ihren Opfern ein neues Gesicht zu besorgen  wenn ich den Berichten meiner Spione Glauben schenken darf. Die Horde hat zusammen mit Rebecca und Elmar Fuchs nach England übergesetzt. Das Vereinigte Königreich ist damit nicht mehr seuchenfrei. Rebecca ist mit Elmar ein Zweckbündnis eingegangen. Während sie auf der Suche nach mir und Christopher ist, um uns als potenzielle Bedrohung zu vernichten, sucht Elmar nach seiner geliebten Jannica.

Jannica. Das Mädchen hat es nicht leicht. Mein Bruder Erik lotste sie damals zu mir. Später brachte er sie in Gestalt der Göttin Idun dazu, die vier Säulen zu vernichten. Gleichzeitig verlieh er ihr eine ungeheure Macht, die Vampire zu vernichten. Diese Macht machen Christopher und ich uns nutzbar, um die Vampirplage auf der Erde ein für allemal einzudämmen. Bisher haben wir die ultimative Waffe, die Silencer, jedoch noch nicht zur Reife gebracht. Aber wir stehen kurz vor dem Ziel.

Ich sollte vielleicht noch etwas über meine Schwester erzählen. Als wir uns damals gegen den Willen der Ältesten stellten, war Alena die Einzige, die Ravendras Strafe entkam. Um einen Gegenpart zur bereits übermächtig gewordenen Kaiserin zu schaffen, erfand sie die Legende von einer namenlosen Göttin, die für Hoffnung und Freiheit stehen sollte. Oh, sie wurde sogar zu der Göttin selbst. Allerdings nicht für immer, denn Ravendra ging siegreich aus einer Schlacht hervor, nahm Alena gefangen, raubte ihre Erinnerungen und verbannte sie zur Erde. Bis sie schließlich den Weg nach Opyria zurückfand und von ihrer wahren Herkunft und Bestimmung erfuhr.

Ich indes kümmere mich inzwischen um die Erde und ihre Vampirplage.

Mein Name ist Luzifer van Horne. Ihr dürft mich Lu nennen.

Für die Menschen bin ich eine Bestie.

Doch ich bin auch ein Aldaaki.

Ein Seelenbrenner.
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